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Coleman, Rowan: Einfach unvergesslich (Piper, 2014, 416 S., ISBN: 
978-3492060011)
Der Name deiner erstgeborenen Tochter. Das Gesicht deines Mannes. Dein 
Alter. Deine Adresse. Was wäre, wenn du dich an all diese Dinge nicht 
mehr erinnern könntest? Was wäre, wenn es kein Gestern mehr gäbe, 
sondern nur noch den Zauber einzelner Augenblicke? Neuerdings weiß 
Claire nicht mehr, welcher Schuh zu welchem Fuß gehört. Oder wie das 
orangefarbene Gemüse heißt, das auf dem Herd köchelt. Und manchmal 

geht sie im Pyjama spazieren. Sie weiß, dass das nicht normal ist. Doch das Leben ist zu kurz,
um Trübsal zu blasen. Und so schreibt sie, noch bevor die letzte Erinnerung verblasst, all die 
großen und kleinen Momente der vergangenen Jahre nieder. Wohl wissend, dass diese 
Gedankenschnipsel schon bald das Einzige sein werden, was ihrer Familie von ihr bleibt. 
Dabei gibt es noch so viel zu erledigen: Sie muss sich mit ihrer Tochter versöhnen und ihrem 
Mann zeigen, wie sie die Lieblingslasagne ihrer Kinder zubereitet. Sie muss ein letztes Mal 
leben, frei sein, sich vielleicht auch neu verlieben. Denn das Leben ist eine Wundertüte. Und 
wenn die Zeit davonrennt, ist jede Minute kostbar. (Klappentext)

Taschler, Judith: Roman ohne U (Picus Verlag, 2014, 330 S., ISBN: 978-
3711720184)
Am 21. Dezember 2012 hätte die Welt untergehen sollen. Für die meisten 
Menschen war es bloß ein Tag wie jeder andere. Die Welt von Katharina 
Bergmüller hingegen brach zusammen. Gerade erst schien es, als wäre es ihr 
gelungen, ihrem unbefriedigenden Leben eine neue Richtung zu geben und 

das Glück zu finden da stirbt ihr Mann bei einem Verkehrsunfall. Erst nach und nach 
erschließt sich Katharina, durch welche Geheimnisse ihr Schicksal mit dem einer im 
sowjetischen Gulag verschollenen Pianistin und dem einer Architektin verknüpft ist: Eine 
nicht unwesentliche Rolle dabei spielt ihr Schwiegervater. (Klappentext)

Simsion, Graeme: Der Rosie-Effekt (Fischer Krüger, 2014, 448 S., ISBN: 
9783810522580)
Don Tillmans »Ehefrau-Projekt« hat geklappt. Er lebt mit Rosie in New York. 
Und Rosie ist schwanger. Don will natürlich der brillanteste werdende Vater 
aller Zeiten sein, stürzt sich in die Forschung und entwickelt einen 
wissenschaftlich exakten Schwangerschafts-Zeitplan für Rosie. 
Aber seine ungewöhnlichen Recherchemethoden führen erstmal dazu, dass er 
verhaftet wird. Was Rosie auf keinen Fall erfahren darf, um ihre Beziehung 

nicht zu belasten. Also muss Don improvisieren, seinen Freund Gene einspannen und Lydia, 
die Sozialarbeiterin, davon überzeugen, dass er ein Superdad sein wird. Bei alledem übersieht 
er fast das Wichtigste: seine Liebe zu Rosie und die Gefahr, sie genau dann zu verlieren, wenn
sie ihn am meisten braucht. (KLappentext)
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